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Nachgeschlagen

Kleines Wahnwortverzeichnis Dieter Höss

Wahn
Wahn heisst nicht nur der Stadtteil

im Südosten von Köln, wo zu
allen Tages- und Nachtzeiten der

ganz normale Wahnsinn über
die Köpfe der Einwohner hin-
wegdüst. Der Wahn ist auch die
krankhafteVeränderung des Re-

alitätsbewusstseins, die dieser
Zustand in den Köpfen anrichtet.
Er suggeriert ihnen einen hohen
Grad der Gewissheit. Er raubt ih-
nenjede Korrekturfähigkeit. Und
er lässt sie das völligUnzutreffende

ihrer Wahrnehmungen gar
nicht mehr erkennen.

Wahnfried
So taufte Richard Wagner seinen
Wohnsitz in Bayreuth. Er tat es

im unverrückbaren Glauben an
seine musikalische Sendung und
in der verrückten Hoffnung auf
Frieden mit seinen echten und
vermeintlichen Feinden.
Zwischen Genie- und Verfolgungswahn

schwankend wie die Gondeln

in Venedig zeigte er bis zu
seinem dortigen Tod die
typischen Symptome: Er war sich
seiner Genialität gewiss. Er war
nicht zu korrigieren. Und er sah

sich unzutreffenderweise zu
Unrecht von allen Seiten verfolgt.
Wie seither von allen Seiten
verfolgt werden konnte, ist der reine

Friede auch unter seinen
Erben auf Wahnfried bis heute
nicht eingekehrt.

Wahnidee
Die wahnwitzigste von allen
Wahnideen ist die Idee, solche

Wahnsinnigen seien mittels
ganz gleich welcher Wahnidee
von ihrem Wahn abzubringen.

Wahnkante
Dieser Begriff stammt aus dem
Holz verarbeitenden Gewerbe
und bezeichnet eine schiefe Kante

am Bauholz. Seit man auch
ausserhalb dieses Fachs auf
nichts mehr bauen kann, hat das

Wort im allgemeinen Sprachbereich

eine neue Bedeutung und
einen noch negativeren Klang.
Es steht für die angeblichen
Möglichkeiten, mit denen
Sparkassen und Banken die Anleger
locken und in dem Wahn bestärken,

es mache Sinn, sich etwas
auf die hohe Kante zu legen.

Wahnschaffen
Hätte man im Süddeutschen so

schnell keinen Menschen
genannt, und wenn er den
wahnsinnigsten Kropfdurch die
Landschaft getragen hätte. Nicht weil
man über Menschen mit
Missbildungen keine Witze riss.
Gerade solche Witze wurden wahnsinnig

gern gerissen. Sondern
weil es das Wort wahnschaffen
dort nicht gab. In Norddeutschland

gibt es noch weniger Kröpfe,

als dank jodsalzhaltiger
Ernährung im Süden noch übrig
geblieben sind. Aber es gibt dieses

Wort, das nichts anderes
heisst als hässlich oder missgebildet.

Es gab und gibt, wie auch
im Süden, missgebildete und
hässliche Gestalten genug. Es

muss allerdings schon des
Wahnsinns sein, wer darüber
heutzutage noch Witze reisst.

Wahnvorstellung
Im Köln-Wahn befindet sich ausser

dem Flughafen auch ein
Schloss. Und in dem Schloss
befindet sich ein Theatermuseum.
Was es in dem Theatermuseum
nicht gibt, das ist ein stationäres

Theater. Dennoch zieht das

Museum in Wahn Theaterbesessene

und Verrückte magisch an. So

verfallen dort immer wieder ein
geistig verwirrter Altmime oder
eine früh vergreiste Bühnenheroine

dem Wahn, sie ständen
noch einmal auf der Bühne. Sei

es als «King Lear», sei es als «Die

Irre von Chaillot» oder sei es als

Somnambule in «Die Ermordung

des Marat. .» Nach Aussage

des Museumsdirektors jedes
Mal eine echte Wahnvorstellung!

Wahnwitz
Lange vor dem Substantiv gab es

imAlthochdeutschen schon das

adjektivische wanawizzi für
einen, dem es am Verstände mangelt.

Im Verlauf der Sprachentwicklung

ging der Witz leider
verloren oder wurde des Wahnsinns

fette Beute, dem nun auch
der vormals Witzige verfiel. Es

musste erst ein humorbegabter
Engländer wie Michael Frayn
kommen. Erverschaffte in seiner

aberwitzigen Boulevardkomödie
«Der nackte Wahnsinn» auch

dem Witz wieder zu seinem
guten Recht.

Octer Schumi?
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